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4 ANLAGE 2 zu Drucksache Nr. 2/13r

226. Sitzung. 26.02.2013
Demircan Zahide

Von: Schuster, Walter <Walter.Schuster@tra-m.bayem.de>
Gesendet: Dienstag, 12. Februar 2013 09:45
An: Demircan Zahide
Betreff: AW: LH München - Straßenunterhaltsbezirk Ost
Anlagen: FRWeg_Brücke40-70_ST2082.doc

Sehr geehrter Herr Breu,

in Anlage übersende ich Ihnen die Stellungnahme unserer Abteilung Tiefbau zur Frage der Befahrbarkeit der Brücke
40/170 westlich der St 2082 bzw. des Weges südlich und nördlich der Brücke durch schweren LKW-Verkehr.

Der Geh- und Radweg ist hiernach sowohl baulich als auch verkehrsrechtlich aber gerade auch aufgrund de r

verkehriichen Bedeutung der Wege im Radwegekonzept des Münchner Osten nicht zur Nutzung durch schweren
LKW-Verkehr geeignet. Eine gleichzeitige Nutzung des Weges für LKW und als Geh- und Radweg scheidet wegen der
geringen Breiten von 3,0 m im nördlichen Teil sowie 3,15 im südlichen aus; nach RAST 06 ist eine Mindestbreite von
4,80 m für den Begenungsfall LKW / Radfahrer erforderlich.

Mit freundlichen Grüßen

Walter Schuster

Landratsamt München

Abteilung 7 - Bauwesen und Gutachterausschuss
Frankenthaler Str. 5-9

81539 München

Telefon: 089 ,6221-2579
Fax: 089/622144-2579

mailto:walter,schuster^>lra-m.bayern.de
http://www.landkreis-muenchen.de

--Ursprüngliche Nachricht-
Von: DemircanZahide [mailto:z.demircan(a)Dv-muenchen.de]
Gesendet: Montag/14. Januar 2013 14:15
An: Helmut J. Englmann; Schuster, Walter; verkehrsmanagement.kvr(S)muenchen.de;
verkehrsanordnunfien.kvr@muenchen.de
Cc: Stefan.mvo-kvaw(5)muenchen.de; Jacqueline Charlier; Rainer Schneider; ralLwujf^myenchen.de
Betreff: LH München - Straßenunterhaltsbezirk Ost

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Anlage sende ich Ihnen eine kurze Stellungnahme der Landeshauptstadt München / Baureferat zur Brücke
westlich der Ottendichfer Str. über die Bahnstrecke München-Simbach. Das Bauwerk spielt eine Rolle bei der
möglichen Erschließung eines vom Regionalen Ptanungsverband München vorgesehenen Vorranggebiets in
Aschheim.

Ich bitte Sie zu prüfen und mitzuteilen, ob aus Ihrer fachlichen Sicht jeweils für den Weg südlich der Brücke bzw.
nördlich der Brücke eine Befahrbarkeit mit schwerem Lkw-Verkehr möglich ist, sowie die verkehrliche /
verkehrsrechtliche Situation auf den Wegen, den Rampen und auf der Brücke zu beurteilen ist.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.
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Landrafsamt München . Mariahilfplatz 17 .81541 München Tiefbau, kommunale Abfallwirt-
schaft und GrünordnungLandratsamt München

Abteilung 7
Herrn Schuster

Ihr Zeichen:
- Im Hause - Ihr Schreiben vom:

Unser Zeichen; 8.2
München, 11.02.2013

Auskunft erteilt; E-Mail Tei.: 089/6221-2527 Zimmer-Nr:Herr Kirschenhofer KirschenhoferM@lra-m.bayem.de Fax: 089/6221 44-2527 B 2.12

Landeshauptstadt München - Straßenunterhaltsbezirk Ost
Beurteilung der Befahrbarkeit des Weges mit schwerem LKW-Verkehr

Anlage:
Lageplan

Sehr geehrter Herr Schuster,

Bezug nehmend auf Ihre Anfrage vom 14.01.2013 teilen wir Folgendes mit:

1' ?^,^c^^! ^r^a^vv?9,sinJ? l!?_?e^.Baula^ der Deutschen Bahn AG (DB). Die Bö-
^hljr^s!lä,chen,im Norden der S-Bahnlinie sind ebenfalls Eigentum der DB-Der Feid-
kirchner Weg ist im Eigentum der Gemeinde Aschheim.

2' ?^LR:a?w,eg^zwischen Feldkirchner w®9 und Einfahrt zum Containerbahnhof bei St
^iis-tLa^£L<?TI71?Jn_s,?.T<!r G®h~. undRadwe9 (Zeichen 240) ausgeschiidert. Die
Durchfahrt;stfurKraftraclerundKraftwa8en'(z^he"260)gesperrt'D,emax"zuläs-
sige Gewicht (Zeichen 262) ist auf 51 begrenzt

3. Die Bahnbrücke wurde 1990 im Zuge der Erstellung des Containerbahnhofs errichtet.
Vermutlich war es Auflage in der Planfeststellung, dass die Brücke nach dem Bau des
Containerbahnhofs dem_Radverkehr sowie für den Land- und forstwirtschaftlichen Ver-
!<ehr zu.diTne,n !?at Dle stadt München teut mit. dass die Brücke auf einen SLW von 30
f,u^el^?ys.tLPJeseLast^eg.renzu.n9haltenwirzugerin9'we'ldleheuti9e

häufig mit 4-Achser ausgelegt werden und somit eine Nutzlast bis zu4011 erreichen.

4' ^.^!^?^r?^T_?UJ^e.? südlichen Teilabschnitt beträgt ca. 3,15 m; die Breite auf der
^^:llTSil?^^t^?l3'-15? .zv^sc^en denBordsteinen.die Breite des Radweges auf
dem nördlichen Teilabschnitt beträgt ca. 3,00 m.
Die vorhandenen Breiten des Geh- und Radweges ermöglichen keinen Begegnungs-

Öffnungszeiten Erreichbarkeitr Mo, - Fr, 08:00-12:00 Uhr Bankverbindungen
Straßenbahn Linie 17 ^^ ?"ü"n?t?e1^ s'Eamber9 Ebersberg ***und Do. 14:00-17:30 Uhr Bus Linie 52 .*.(BLZ 702501 50) Konto Nr 109 *.

Wir bitten Sie, Termine zu vereinbaren. Haltestelle Mariahilfplatz 1,BANDE29 70250150 0000 0001 09 *ir ^pe.Bus Linie 152 SWIFT-BiC BYLADEM1KMSTelefon 089 6221.0 Haltestelle Schweigerslr.Zertifikat seit 2008 Postbank München
Telefax.udH berrfundfamille 089 6221-2278 EMAS<BLZ 7_00.100 80) Konto Nr. 481 85-804y Internet www.landkreis-muenchen.de Tiefgarage im Haus CXFUÜFmIBAN^DEOG 7001 0080 0048 1858 "04 UMVrtLIWAHUiBUUNT
E.Mail postslelle@lra-m.bayem.de Zufahrt über Ohlmülierstr, SWIFT-BIC PBHKDEFF 0.1S5.W1S2
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^rkeohLzwins.chen^Kwund,Radfahrer'.Gemaß.der Richtllnie" ^ die Anlage von Stra-
^^T^??.s^ f^len.Be9egrLU!Ssfa'.1 LKW undRadfahre':mindeste^r4,80'me^
Lo^r^hc?'^o^i-Br!^er^5a_3'00 m, beansPrucht allein der LKW."Daswbre^utet"
^/?e^^?^9er und Radfahrervon der Benutzung dieses Weges ausgeschctessen
werden müssten.

5. DerStreckenverlauf sieht wie folgt aus:
D.'.e.Bnfahrt,bzw-Ausfahrt in die st 2082 ist ohne 9rößere Kreuzungsumbauarbeiten
nicht möglich.
DeisMcheTei!abschnitt ist unübersichtlich mit seitlichen Böschungen zur St 2082 und
zum Containerbahnhof.

oe^°^TW^SC^!stdwch elne elnseiti9e LeitPlanke abgegrenzt; gegenüber
;st.die,Böschung z-u.m S-Bahndamm. DerRadweg weist nachYerS'-BahnbrSc^e'Ri^
tung Norden eine 90° Kurve auf, die das Fahren mit schwerem LKWerschwert
^i^^L^rp^d^e^sl^^ll?-!lic^!.^Ld.T.S.C!1wer!a8tver^ Die
Seitenränder sind zum Großteil schon verdrückt und gerissen.
^9r^!ld/^;r^li^^*^'luf-tii?.nJ^elrL^-e?^?n^ngs k?h LKVV-1-KW nicht mög-
lich. Die örtliche Situation erlaubt auch keinen Bau von Auswejchstelten.

6- De':.v.orha,ndeneGemeinsame Geh-.und R..adwe9 erfü"t eins Wchtige Netzfunktion »

im

,^^^in^L^LI^rf^r ostens-über den G®h- und Radw^gsincTfoigen'de
übergeordnete Ziele erreichbar

^^t^^'^TLL^!??fts!:>?^..Ftie,m's-Bahn Fefdkirchen, S-Bahn München-Riem,
Heimstettener See, Darnach und München.

^ol"^wegflJ^fa^9Mperrtwerderlmüssenl hätt^zur Folge, dass die
Radfahrerau^a"fiziertestraßen ausweiche" "igsten. D,eVerkeh^sicherh;itfür
die schwachen Verkehrsteilnehmer würde sinken und die UnfaHhäufigkeit rapide an-
steigen »

7- .Dassach9ebiet8-2 siehtkein® Möglichkeit den Geh- und Radweg durch Schwerlast-
^ri<^^ß?a^eT,^,Radfahrer91ei^it^zu,nutzen-Elne9em^"samel^ng
d.es.yve.9?s.c!ul?h L^w; Fuß?än9er und Radfahrer kann aus Gründen der Verkehresi-
cherheit nicht akzeptiert werden.
^ach!ol?e^d Foct?m^l/s dieGründe zusammen9®fasst, warum der G+R keine Erschlie-
ßungsstraße für das Kiesabbaugebiet sein kann:
- Die zul Brückenbelastung ist vermutlich nicht auf die heutigen 4-Achser Kieslaster
ausgelegt.
- Die 90° Kurve erschwert das Fahren mit schwerem LKW.
' i^T ^L?.h^^!t!°L^!!^?-e-ni?.e^??rI?Ldasmax' zul-, Gesamtgewicht beträgt 51.
- Die Radwegbreiten ermöglichen keinen BegegnungsverkehrLKW-Radfahrer.
-^J^geAsphaltdecke:st.nichta^auerhaften.schwer-^hra^egt.
- Der Begegnungsverkehr LKW-LKW ist nicht möglich.
- Der Bau von Ausweichstellen ist nicht möglich.
~ ^[ Se^T'n!ame_.?Th~ undRadwe9erfüllt wichtige Netzfunktion im Münchner Osten.
- Der G+R kann nicht für Radfahrer gesperrt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Kirschenhofer
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Demircan Zahide

Von: Tobias Schünke <tobias.schuenke@muenchen.de>
Gesendet: Montag, 11, Februar 2013 08:23
An: z.demircan@pv-muenchen.de
Betreff: Straße westl. Ottendichler

Sehr geehrter Herr Breu,

über die Straße westlich der Ottendichler Str. und südl. des Bahnübergangs liegen uns keine aussagekräftigen
Unterlagen vor.

Eine Aussage ob die Straße für Schwerlastverkehr geeignet ist könen wir nicht tätigen.
Um diese Informationen zu erhalten müssten Sie ein Gutachten beauftragen. Dieses Gutachten muss in Abstimmung
mit der Abteilung BAU TZ freigegeben werden.
Sollte das abgestimmte Gutachten bestätigen/ dass Schwerlastverkehr möglich ist, können wir diesen als
Straßenbaulastträger auch zulassen.

Mit freundlichen Grüßen

Tobias Schünke

Landeshauptstadt München
BaureferatT22/0
NeumarkterStr. 93

81673 München

Tel.: 089 233-42601
Fax: 089 233-42666

E-Mail: tobias.schuenke(a)muenchen.de

Elektronische Kommunikation mit der Landeshauptstadt München - siehe:
http://www.muenchen.de/ekomm
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Von: Berg Albert <albert.berg@radmerkies.de>
Gesendet: Freitag, 8. Februar 2013 10:35
An: rpv-m@pv-muenchen.de
Cc: neulmger@kieswerk-aschheim.de; Gemeinde Aschheim Zips Beate
Betreff: VR 7836,

Sehr geehrter Herr Breu,

!!is^^!r sicht ist die Kiesvor'ran9fläche in Aschheim, Gemarkung Dornach über die 30 to Brücke nicht zuerschliesen.

Yvln^Tr-Transport beim Kiesabbau durch 4-Achser erfolgt ist mit einem Gesamtgewicht nicht unter 32 to
zurechnen.

Das Verfüllmaterial wird zu 95 % im Sattel oder Zug, mit einem Gesamtgewicht nicht unter 40 to angeliefert
Diese Lasten steht die Brücke auf Dauer nicht durch.

Mit freundlichen Grüßen

Albert Berg

*****1i*****-k*******iHs**'k*****-k1r*n**-k*m^^*^^ie*****i,1c*****it***-**

Radmer Kies GmbH & Co. KG

Werk Aschheim Werk Großmehring
Am Kiesgrund 100 Kiesstr. 1
85609 Aschheim 85096 Großmehring

Sitz der Gesellschaft: Aschheim
Registergericht: München HRA 72114
Persönlich haftende Gesellschafterin:
Radmer Kiesvertnebs Verwaltungs GmbH
Sitz: München AG München HRB 94974

Geschäftsführer Afbert Berg, Thomas Eberi
Prokurist: Josef Loipesberger

Tel.:+49 (0) 89/94 38 421 - 10
Fax:+49 (0)89/94 38 421 -61
(/lobil: 0151/17435076
E-Mail: albert.berg@radmerkies.de
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-©METROPOLREGION
Die Gemeinde mit Geschichte und Zukunft EUROPÄISCHE
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,.'n 3d.ir. MÜNCHEN
Gemeinde Aschheim . Ismaninaer Straße 8 . 85609 Ascfiheim

p
Verkehr5 Verbindungen:
S-Bahn

Regionaler Planungsverband 82 Riem-Dornach MW-Bus 263
Geschäftsstelle München 52 Feldkirchen MW-Bus 228

S8 Ismaning MW-Bus 228Herrn Geschäftsführer
U-Bahn

Christian Breu U2 Messe West MW-Bus 263
Arnulfstraße 60 U2 Messe Ost MW-Bus 228

80335 München Bus
MW-Bus 263
Haltestelle Ortsmitte
MW-Tangentialbus 228
Haltestelle Ortsmilte

Ihr Zeichen/lhre Nachricht vom Bitte bei Antwort angeben Tel. (089) 909978-67 Aschheim,
Unser Aktenzeichen Fax (089) 90 99 788 - 67

Mailvom14.01.2013 6162 HE/KUS/AS e-Mail: kai-uwe.sando@aschheim.bayem.de 31.Januar 2013

Fortschr^bungdes^egionalplans München - Kapitel IV Wirtschaft und Dienstleistungen
2.8. Sicherung und Gewinnung von Bodenschätzen
f^00,? n,icht^l!?e!1/?be?.e l^t-a.l?sw?!?.un? in der Gemeinde Aschheim des bisherigen
Vorranggebietes Kies Nr. 7836/1 in München und Feldkirchen

Sehr geehrter Herr Breu,

in Beantwortungjhrer Mail vom 14^ Januar 2013 und erfolgter Vorortbegehung durch Mitarbeiter der
Gemeinde wird Folgendes mitgeteilt

die schmale N/S landwirtschaftliche / Geh- und Radwegbrücke über W/0 - S-Bahn S2 ist für.

einen Kieslasterverkehr nicht vorgesehen und auch nicht geeignet
dier^ve?.e-^ÖIdNch.zl?r schmalenBrücke slnd nichtfür schweren Kieslasterverkehr ausgelegt..

- Die Auslegung entsprichtlandschaftswirtschaftlichen Wirtschaftswegen mit einer
Regelquerschnittsbreite von 3,0 m.

- Die Ausbaubreite ist für keinen Ausweic h verkehr ausgelegt.
Die Anrampung zur Brücke ergibt keinen Spielraum für eine Schleppkurvenvergrößerung.

Zu beachten ist vor allem:.

Die Gemeinde Aschheim stellt hier ihre landschaftlichen Wege nicht_für den Kieslasterverkehr
zur Verfügung.
Eine Erschließung durch das Wohngebiet Darnach wird wohl niemand ernstlich betreiben.

Die Gemeinde Aschheim ersucht den Regionalen Planungsverband diese Restffäche in
Aschheim ausdem Kiesabbauvorranggebiet 7836/1 für München und Feldkirchen'endgültig
heraus zu nehmen.

Dle.Gern?i[)de,A?,Qhh?im und i?1re Bür9er tra9en mit 2 sehr großen Kiesabbaugebieten, 2 Kies-
werken, 1 Asphaltwerk ausreichend Lasten für die Region.

Mit freundlichen Grüßen

^^^ms»

Slmut^Englmann
Erster Bürgermeister

Rathaus Besuchszeiten: Bank; BLZ: Konto-Nr, Swift(BIC): IBAN:
Ismaninger Straße 8Äes ^ ^^^ ÄSÄb-Ebersb- ^^^ ;sw ^^^ sis==i85609 40050S6 GENODEF1 OHC DE40701664860004005066
Tel. (089) 90 99 78 - 0 Donnerstag 14.30 -18.30 Uhr Postbank München 70010080 180633-809 PBNKDEFF DE58700100800180633809Internet: www.aschheim.de
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Demircan Zahide

Von: Demircan Zahide <z.demircan@pv-muenchen.de>
Gesendet: Montag, 14. Januar 2013 14:15
An: Helmut J. Englmann (beate.zips@aschheim.bayern.de); 'schustew@lra-

m_bayem^e';-Yerkehrsma^gement.kvr@muenchen:de-;
verkehrsanordnungen.kvr@muenchen.de

Cc: 'stefan.myo-kyaw@muenchen.de'; Jacqueline Charlier
(jacqueline.charlier@muenchen.de); Rainer Schneider
(buergermeister@neufahm.de); ralf:wulf@muenchen~de

Betreff: LH München - Straßenunterhaitsbezirk Ost

Sehr geehrte Damen und Herren,

.in-A^T.Sen^!chJh.n.en^ne^urze.st!llungnahmederLandeshauptstadtMünchen/Baureferatzur^
WT-t,!ic.h_de,rot,tTn?ichlerstr' überdie Bahnstrecke München-Simbach. Das Bauwerk sp~ielt'eine"Roll'e bei'de'i-
moghchen Erschließungeinesvom Regionalen Planungsvcrband München vorgesehenen Vorra'nggebiets <

in
Aschheim.

Ich.t^t.e s!e z"u pr,üfen un? mitzuteilen/ ob aus lhrer fachlichen Sicht jeweils für den Weg südlich der Brücke bzw.
.,ö"lich der Brücke eine Befahrbarkeit mit schwerem Lkw-Verkehr möglich ist, sowie d.verkehriiche
verkehrsrechtfiche Situation auf den Wegen, den Rampen und auf der Brücke zu beurteilen ist

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Christian Breu

Geschäftsführer

Geschäftsstelle des Regionalen Planungsverbands München:
Arnulfstraße 60, 80335 München
Tel. (089) 539802-21, Fax (089) 5328389
E-Mail: rDV-m@ov-muenchen.de
Internet: www.region-muenchen.com

\y

Erschli'eßung VR
7836/1-Str,-,,.
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Von: Wolfgang Genscher <wolfgang.gerischer@muenchen.de>
Gesendet: Donnerstag, 20. Dezember 2012 11:08
An: z.demjrcan@pv-muenchen.de; rpv-m@pv-muenchen.de
Cc: J-WULF, Ralf
Betreff: Erschließung VR 7836/1 - Str.-Br. 40/170
Anlagen: BW40-170_Planausschnitte.pdf; BW40-170_Fotos.pdf; BW40-170.pdf

Sehr geehrter H. Breu,

zur Ihrer Anfrage an unseren H. Wulf:

Die Brücke 40/170 westl. der Ottendichler Str. bzw. ST 2082 über die Bahnstrecke München-Simbach war 1990 von

^D^lT.^i^de^5.,delco,n!ainerba^hofs.München-Riem errichtet worden-Anllegend^ *

ein

^be^hls_^an ^ur.örtlichk^it/ d?'' e^nige (übersichts-)FC)tos (von der letzten Bauv/erksprufung)'.
/Dci.e^!efIa?JLBre.?e zwischen den Bordsteinen beträgt 3/56 m und das Bauwerk ist für einen"30t-Schwerlastwagen
(SLW) ausgefegt, vgl.

^liT.n.d.e"A^!s^nLttla-u-.s-?.el^Bestands?lan:Da es sich bei dem 30t-SLW um ein theoretisches, sehr ungünstiges
Bem.essungsfahr2eug h.a.nde,l-t'können auch schwerere  mit einem gem. StVZO/StVO zulässigen Gesamt°gewi(°ht
!/o^bi^zu-^TOnTn[sattelzug) die Brücke befahren; Die lastbegrenzende Beschilderunga~uflTonnend'utI:ft"e eine

reine Vorsichtsmaßnahme sein und wurde nicht auf Grund der rückentragfähigkeit vom rngenieurbauveranlasst.
^ , -- ";r *-' T^v l*IC

.) UM^nTO^"^rtÄt'd?Brüd<elst5edochv°----^a.en^".e..o.(H.M^
l -

*

SteS^Wrd!n gs^d-Brwsowie-d-t^^-^^^iWe.
.n^d^^d!L8^?-e.z^p?-fe-n.'-^eine.Be.fa,hrba^eitmit schwerem t-kw-Verkehr m'öglich ist. Weit'erhi'nist'vo^.KVR »

i) ^Fdueßeza^^8^a"d^ehmee^^wJaTfr^r^^^^l
der

Verkehrsfläche (für Lkw-Verkehr) sehr eingeschränkt ist.

^enri"osrtdTt^^Bro^^tchTee^^rThrag^hhig^i^bTenn2twäacrhet^egnedlcS^^^^^^^ Belag' an de" Belagsfugen und an
Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Gerischer, Dipl.-lng. (TU)

.andeshauptstadt München

Baureferat - Hauptabteilung tngenieurbau Arbeitsgruppe Bauwerksprüfung (Bau J-H4)
Friedenstr. 40

81660 München

Tel.: 089 ,233-61431
Fax.; 089 ,233-61405
e-mail: wolfgang.gerischer@muenchen.de
Internet: wwwjnuenchen.de

Elektronische Kommunikation mit der Landeshauptstadt München - siehe:
http://www.muenchen.de/ekomm

l


